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Erſcheint täglich
mit Ansnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulplatz Nr. 5:

Donnerſtag, den 21. März 1889.
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Tageblakt für Stadt und Fand.

62. Jahrgang

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Jnſeraten- Annahme

bis 11 Uhr Vormittags.

un Organ Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
„Sonntagsblatt“, „Luſtige Welt“ und „Der Landwirth“

Amtliche Bekanntmachungen.

Rekruten Muſterung.
Die diesjährige Rekruten-Muſterung findet für

den Kreis c
den 5., G., S., 9., 10., II., 12. und13. April er.

und zwar in folgender Ordnung ſtatt:
den 5. April, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſt-

hof „zum rothen Löwen“ für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Kitzen, Altranſtedt und Teuditz;

den 6. April früh 7 Uhr in Lützen im Gaſt-
hof „zum rothen Löwen“ für die
Stadt Lützen und die Dörfer und Guts
bezirke der Amtsbezirke Delitz a/S. und
Großgörſchenden 8. r früh 7 Uhr in Schkeuditz
im „Rathhauſe“ für die Stadt Schkeu
ditz, die Dörfer und Gutsbezirke der Amts
bezirke Modelwitz, Altſcherbitz, Weh
litz und Kleinliebenau;

den 9. April, früh 7 Uhr im Thüringer
hierſelbſt für die Stadt Merſe-

urgden 10. üpril, früh 7 Uhr im „Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Städte Lauch-
ſtedt und Schafſtedt und die Dörfer
und Gutsbezirke der Amtsbezirke Dürren-
berg und Meuſchau;

den 11. Äpril, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ für die Dörfer und Gutsbezirke
der Amtsbezirke Großgräfendorf,
Niederelobieau, Spergau, Frank-
leben und Wallendorf;

den 12. April, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und Guts
bezirke der Amtsbezirke Delitz a/B., Hol-
leben und Dölkau

und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amts-
bezirke nach alphabetiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die
Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter
'an, alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahr-
u 1866 1869, welche noch keine definitivea erhalten haben, die ſie vom Dienſte

iedenszeiten befreit und die ſich zur Zeitin ihren Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort

hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit
ihnen an den obigen Termiren in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen. Die Gutsvorſteher
können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden
werden, wenn ſie die Ortsrichter mit der Con-
trolle ihrer Mannſchaften betraut haben. Gegen
unentſchuldigt ausbleibende Orte c. Behörden
wird mit Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.

Nach S 62,1 der deutſchen Wehrordnung
vom W Sei 1888 erſolgt die Beorder-
ung der Militärpflichtigen durch dieOrtsbehörden. s

Den Magiſträten, Orts und Gutsbehörden
wird daher in den nächſten Tagen mit den
Stammrollen, die von den Orts c. Behörden
zu führen und aufzubewahren ſind, gleichzeitig

Mit den Gratis-Beilagen:

ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im

Orte befindlichen Militärpflichtigen, ſoweit ſie in
den Stammrollen ſtehen und gemuſtert werden,
zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die
Mannſchaften von den Orts- Behörden zu
beordern reſp. anzuweiſen, am betreffenden Tage
und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der
geſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem
Körper und reinem Hemd zur Muſterung
zu erſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe,welche gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen,

ſind ſorgfältig aufzubewahren reſp. zu
ergänzen, wenn Nachträge erfolgen, die Behufs
Eintragung in die Grundliſten rechtzeitig bei
mir angezeigt ſind und durch die Orts c.
Vorſteher am Muſterungstage früh S reſp.
7 Uhr im Aushebungslokale abzugeben um
hiernach die Mannſchaften ordnen zu können.
Das pünktliche Erſcheinen der Orts-
richter iſt daher durchaus nothwendig.
Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der Muſterung mit
den nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen,
wo ſich etwa fehlende Militärpflichtige aufhalten
oder ſtellen 2c, da die Ortsbehörde im Stande
ſein muß, auf der Stelle hierüber genaue Aus-
kunft zu geben.

Die Stammrollen des Jahr re
1867 und 1868 ſind durch die Orts- c.
Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu
bringen, da deren Ausfüllung in den Colonnen
11 bis mit 16 mr ſie zu erfolgen hat. Den
Ortsrichtern des platten Landes wird zur Aus-
füllung der Stammrollen eventuelle Schreibhülfe
von mir im Muſterungslocale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militärpflichtige.
kommen die geſetzlichen Strafbeſtinnmungen ohne
Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen Mili-
tärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Be-
kanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre
Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen werden als böswillig Aus-
bleibende betrachtet und haben die im S 26 der
Wehr Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre einge-
händigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähn-lichen Zufällen leiden, haben dies durch 3 Zeugen-
ausſagen, welche vor einer Behörde prototslarifch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben wer-

den, zu beweiſen, und dieſe Beweisſtücke im
Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben
Schwerhörige, geiſtig Beſchränkte oder Taub-
ſtumme Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp.
protokollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen
über ihren Krankheitszuſtand beizubringen.

Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen
um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche
Befreiung militärpflichtiger Leute vom Militär-
dienſt wird hiermit auf das Reglement vom
21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de
1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der
Erſatz-Com miſſion anbringen müſſen und daß,
wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt
auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene
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Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.
Alle Reklamationen müſſen auf die vorge-

ſchriebenen Formulare geſchrieben werden. Die
ſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln
und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

24. März er.
in duplo unfehlbar an mich einzureichen, ich
mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß
gemäß S 33 der Wehr- Ordnung Reklamationen
nur dann Berückſichtigung finden, wenn die Be
theiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft oder
bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß
ſpätere Reklamationen nur inſofern zur Berück-
ſichtigung gelangen dürfen, als die Veranlaſſung
zur Reklamation erſt nach Beendigung des
Muſterungsgeſchäftes entſtanden iſt.

Den 8. Tag des ErſatzGeſchäfts, alſo den
13. April er., findet die Looſung im Thüringer
Hofe“ hier ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſungs-
nummer ziehen will, muß an dieſem Tage noch-
mals vor der Erſatz-Commiſſion erſcheinen.

Da während der Muſterung gleichzeitig auch
das Klaſſifikations- Geſchäft der Reſerve, der
Landwehr und des Landſturms I. und II. Auf-
gebots, ſowie der der Erſatz-Reſerve
angehörigen Mannſchaften abgehalten
wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf
Zurückſtellung für den Fall einer Mobilmachung
ebenfalls bis

24. März er.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchrie-
benen Formulare gehörig begutachtet bei mir
einzureichen.

Merſeburg, den 1. März 1889.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Control Verſammlungen

im Landwehrbezirk Weißenfels.
Zu den diesjährigen Frühjahrscontrolverſamm

lungen werden die Mannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes und zwar:

1. die Mannſchaften der Landwehr 1. Auf-
gebots und der Seewehr 1. Aufgebots (nit
n derjenigen, welche in der Zeit vom

April bis 30. September 1877 in denDie getreten ſiud, ſowie der bei der Ka-

vallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
vom 1. April bis 30. September r in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre
activ gedient haben, oder in ihrem 4. Dienſt-
jahre zur Dispoſition des Truppentheils
beurlaubt worden ſind)2. ſämmtliche Reſerviſten u. Marinereſerviſten,

3. die auf Reclamation oder als unbrauch-
bar zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent-
laſſenen und die zur Dispoſition der Truppen-
theile beurlaubten Mannſchaften,

4. die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufgeführten
Altersklaſſen,

5. die Erſatz- Reſerviſten
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben



im Kreise MRerseburg
den 1. April d. Js. Vormittags 9 Uhr in

Schkeuditz auf dem Marktplatze,
den 1. April d. J. Nachmittags 3 Uhr in

Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 2. April d. Js. Vormittags 8 Uhr in

Kötzſchau am Gaſthofe,
den 2. April d. Js. Mittags 12 Uhr in Klein-

goddula am Fliſter'ſchen Gafthofe,
den 2. April d. Js. Nachmittags 3 Uhr in

Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen,
den 3. April d. Js. Vormittags 10 Uhr in

Großgörſchen am Denkmale,
den 1. April d. Js. Vormittags 9 Uhr in

Beuchlitz am Gaſthofe
den 1. April d. Js. Mittags 12 Uhr in Dörſte-

witz am Gaſthofe,
den 1. April d. Js. Nachmittags 3 Uhr in

Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,
den 2. April d. Js. Vormittags 9 Uhr in

Schafſtädt am Rathskeller,
den 2. April d. Js. Nachmittags 3 Uhr in

Frankleben am Gafſthofe,
den 3. April d. Js. Vormittags 9 Uhr in
Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr I. Auf
gebots des Landbezirks und die Mannſchaften
der Jahrgänge 1876, 1877, 1878, 1879 und
1880 (mit Ausnahme derjenigen, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1877 und
der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1879 in den Dienſt getreten ſind), ſowie die
temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden
der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

den 3. April d. Js. Mittags 12 Uhr in Mer-
ſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften
der Jahrgänge 1881, 1882, 1883, 1884, 1885,
1886, 1887 und 1888, die auf Reklamation
oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatz
behörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubten Mannſchaften ſowie
die temporär und dauernd anerkannten Halbin-
validen der vorerwan J ertt azen des Stadt

ezirks,

den 3. April d. Js. Nachmittags 3 Uhr in
Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Erſatz Reſerviſten des Stadt und Landbezirks,
bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar
zu geſtellen.

Die Militärpäſſe, Führungsatteſte und Erſatz
reſervepäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.

Weißenfels, den 12. März 1889.
Königliches Bezirks-Kommando.

(gez.) v. Szymborski.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die
Herren Ortsrichter auf, dieſelbe in den Gemeinde-
verſammlungen oder auf ſonſt geeignete Weiſe
noch beſonders zur Kenntniß der betreffenden
Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 13. März 1889.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller-
höchſten Erlaſſes vom 11. d. Mts. dem Comitee
für den Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neu-
brandenburg die Erlaubniß zu ertheilen geruht,
zu der mit Genehmigung der Großherzoglichen
Landesregierung bei Gelegenheit des diesjährigen

uchtmarktes daſelbſt zu veranſtaltenden Aus
elung von Pferden, Equipagen,Reit, Fabr und Stallutenſilien auch

im diesſeitigen Staatsgebiete und zwar im
ganzen Bereiche desſelben, Looſe zu ver-
treiben.

Die ſtädtiſchen Polizei Verwaltungen und
Herren Amtoövorſteher des Kreiſes erſuche ich er
gebenſt, gefl. dafür Sorge zu tragen, daß der
Dtries der fraglichen Looſe nicht beanſtandet
wird.

Merſeburg, den 13. März 1889.
Der Königliche Landrath.

eidlich.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
ebracht, daß nachgenannte Perſonen als ſachver-
ändige Beamte der LandFeuerSocietät des

Herzogthums Sachſen und zwar als Abſchätz
ungs Commiſſarien für den Kreis
Merſeburg angeſtellt und verpflichtet ſind

1. Der KreisFeuerSocietätsJnſpeetor Wolf,
hier, 2. der Kaufmann Demand in Lauchſtedt,
3. der Maurermeiſter Schäfer ſen. in Schkeuditz,
4. der Ortsrichter Hoffmann in Holleben, 5. der
Gutsbeſitzer R. Fink in Paſſendorf, 6. der Orts
richter Günther in Oberkriegſtädt, 7. der Amts
vorſteher Neubarth in Wünſchendorf, 8. der
Lehrer Herrmann in Kiapendorf, 9. der Orts-
richter Kluge in Corbetha, 10. der Ortsrichter
Kun:h in Körbisdorf, 11. der Tiſchlermeiſter
Kade in Frankleben, 12. der Gutsbeſitzer Karl
Herrfurth jun. in Geuſa, 13. der Ortsrichter
Buſchendorf in Spergau, 14. der Privatier
Wegeleben in Ockendorf, 15. der ehemal. Orts
richter Lufsky in Wehlitz, 16. der Standesbeamte
Emmrich in Zöſchen, 17. der Ortsrichter Bubam
in Creypau, 18. der Ortsrichter Weißhuhn in
Witzſchersdorf, 19. der Kaufmann Berbig in
Schladebach, 20. der Gutsbeſitzer Karl Roſenkeim
jun. in Thalſchütz, 21. der Zimmermeiſter Hof-
mann in Keuſchberg, 22. der Maurermeiſter
Anacker in Balditz, 23. der Ortsrichter Fiedler in
Schkölen, 24. der Maurermeiſter Nitzſcher in
Oeglitzſch, 25. der Ortsrichter Schumann in
Bothfeld, 26. der Gutsbeſitzer Heyne ſen. in
Eisdorf, 27. der Ortsrichter Kolbe in Starſiedel,
28. der Ortsrichter Lemme in Goſtau, 29. der
Ortsrichter Körſten in Muſchwitz, 30. der ehemal.
Ortsrichter Reim in Pobles, 31. der Amtsvor-
ſteher Bock ſen. in Kleinſchkorlopp, 32. der Guts
beſitzer und Lieutenant der Reſerve Bock jun.
daſelbſt.

Merſeburg, den 13. März 1889.
Der Kreis Feuer Societäts-Director.

Weidlich.

Merſeburg, den 20. März 1889.

Die deutſche Auswanderung im
Jahre 1888.

Der dem Reichstage zugegangene diesjährige
Bericht des Reichskommiſſars für das Auswan
derungsweſen läßt erkennen, daß die Auswan-
derung aus Deutſchland ſich auch während des
vergangenen Jahres in ſtarken Ziffern vollzogen
hat, gegen das Vorjahr jedoch nur eine unbe
deutende Vermehrung aufweiſt und im Ver-
hältniß zur Geſammtauswanderung aus Europa
zurückgeht. Die Geſetze dieſer wellenförmigen,
bald ſteigenden, bald fallenden Bewegung ſind
noch nicht gefunden. Neben einer Reihe anderer
Urſachen wird ein Hauptgrund wohl in dem
germaniſchen Wandertrieb zu ſuchen ſein, der
ehedem die Semnonen und Longobarden aus
dem deutſchen Norden in die Ebenen Ober-
Italiens führte, wo die letzten Spuren ihrer An
weſenheit noch keineswegs verwiſcht ſind der in
Siebenbürgen, im ſüdlichen Rußland, in Syrien,
kurzum überall auf Gottes Erdboden Deutſche
ſeßhaft machte und der ſie nun auch ſeit dem
erſten Drittel dieſes Jahrhunderts in ununter-
brochenen Zügen gen Weſten nach Amerika führt.
Jahrzehnte hindurch galt Amerika, ſpeciell Nord
amerika, als das Eldorado, in welchem der eu-
ropamüde Einwanderer mit Leichtigkeit Alles das
zu finden vermöchte, was die Heimath ihm an
geblich verſagte: politiſche und Bewegungsfrei-
heit jeder Art, Militärfreiheit, leichten und ge-
winnbringenden Arbeitsverdienſt. Die Millionen
von Deutſchen, welche nach Amerika gezogen,
laſſen ſich vielleicht nach dieſen Geſichtspunkten
eintheilen, für den Einen war dieſer, für den
Anderen jener Geſichtspunkt der treibende. Aber
allmählich haben die Verhältniſſe hüben wie
drüben ſich geändert. Die Zahl Derer, welche
ihrem Vaterlande aus politiſchen Gründen den
Rücken wenden, iſt eine verſchwindend geringe
geworden und beſchränkt ſich faſt ausſchließlich
auf den jäußerſten Flügel der Socialdemokratie.
Die Bewegungsfreiheit des Jndividuums ſteht
in Deutſchland der Amerika's kaum nach und
was den leichten und gewinnbringenden Arbeits
verdienſt anbelangt, ſo beweiſt das ſchnelle
Wachsthum unſeres nationalen Wohlſtandes, die
erſichtliche Verbeſſerung in der Lebenshaltung
auch der arbeitenden Klaſſen, daß das alte
Sprichwort: „Bleibe im Lande und nähre dich
redlich“ auch in Deutſchland wieder ſeine volle
Bedeutung beanſprucht. Die Laſt und Ehre
der allgemeinen Wehrpflicht trug ehedem in ganz
Europa Preußen allein. Jetzt iſt ſie Gemeingut
nicht nur ganz Deutſchlands, ſondern faſt aller
europäiſchen Staaten geworden und jeder ein

ſichtige Menſch iſt darüber im Klaren, daß,
wenn in Deutſchland nicht fünfhunderttauſend
kräftige Männer unter den Waffen ſtänden,
ſondern das Angebot auf dem Arbeitsmarkte
vermehrten, die Geſtaltung des letzteren an ſich
eine weſentlich ungünſtigere, dazu aber auch der
geſammte Aufſchwung unſeres induſtriellen,
unſeres wirthſchaftlichen Lebens ein erheblich
geringfügigerer ſein würde, weil der ſtarke und
zuverläſſige Schutz gegen Störungen von Jnnen
und Außen fehlte. Mag daher die Abneigung
gegen die Ableiſtung der Militärpflicht alljähr-
lich noch für Viele das beſtimmende Moment
zur Auswanderung ſein, die Nation im Ganzen
betrachtet die allgemeine Wehrpflicht längſt mit
Stolz als eine ihrer werthvollſten Jnſtitutionen,
und in allen Lebensverhältniſſen, nicht nur bei
der weiblichen Jugend, erfreut der Mann, „der
gedient hat,“ ſich eines Vorzugs von dem nicht
gedienten.

Die Her der Auswanderer wird ſomit
als durch den geſchichtlichen germaniſchen Wandertrieb geleitet zu betrachten in zu dieſer Haupt

maſſe geſellt ſich ſodann eine bald größere bald
kleinere Ziffer von Solchen, welche durch perſön
liche oder allgemeine Verhältniſſe beſtimmt
werden, ihr Glück in der Ferne zu ſuchen
und ſelten zu finden. Obwohl nun in dem Aus
wanderer der deutſchen Heimath nicht nur eine
Arbeitskraft, ſondern nicht ſelten auch eine, wenn
auch nur kleine Capitalkraft verloren geht, der
ſelbe alſo einen Bruchtheil unſeres nationalen
Wohlſtandes darſtellt, ſo iſt doch die Heimath
nach Möglichkeit bemüht, das Loos der Aus
wanderer zu verbeſſern und bis zur Ankunft im
fernen fremden Hafen die ſchützende und ſorgende
Hand über ſie zu halten. Das Reich hat einen
beſonderen Commiſſar zur Ueberwachung des
geſammten Auswandererweſens beſtellt, in Ham-
burg, Bremen und Stettin, den drei Haupthäfen
für die Auswanderung, ſind beſondere ſtaatliche
Ueberwachungsorgane thätig, in Hamburg deren
drei. Der Hamburgiſche Staat hat überdem
ſein Geſetz über das Auswanderungsweſen im
Jahre 1888 revidirt und ſein Augenmerk dabei
ganz beſonders den AuswandererLogirhäuſern
und den Auswanderer Schiffen zugewendet.
Ueber die Ergebniſſe dieſer Reviſion äußert der
Bericht des Commiſſars ſich mit großer Befrie-
digung. Ebenſo haben die Behörden den trüge-
riſchen Agitationen für Auswanderung nach
Argentinien und Braſilien beſondere Aufmerkſam
keit gewidmet, ſo daß dieſelben irgend erhebliche
Ergebniſſe nicht aufzuweiſen hatten desgleichen
den Verlockungen des New Yorker Jntelligence-
Office, welches Einwanderer mittelſt in engliſcher
Sprache verfaßter Contracte nach Northampton
zu locken ſucht, wo ſie einer vollſtändigen Skla-
verei verfallen. Der Reichscommiſſar theilt den
Wortlaut eines ſolchen Contracts mit und be
merkt dazu

„Sobald der Contract vollzogen iſt, werden die Leute
nach Northampton geſchafft, wo die die Arbeitskräfte ſuchen
den Farmer ſich das betreffende Material ausſuchen auf
Grund des Contractes ſind die Leute nun verpflichtet, bei
ſchlechter Behandlung und Verpflegung für einen Lohn
zwiſchen 50 bis 100 Dollars jährlich ſchwere Arbeit zuleiſten, während inländiſche Arbeiter nicht unter einem bohe

von 250 Dollars für das Jahr zu haben ſind. So ge
rathen die Arbeiter bald in das größte Elend, da ihnen
v nichtigen Gründen oft Lohn und Effekten einbehalten
werden.“

Auch anderweiten Klagen über das unredliche
Treiben der Auswanderungsagenten, namentlich
an der ruſſiſchen und Oeſterreichiſchen Grenze,
haben das Einſchreiten der Behörde zur Folge
gehabt, ebenſo iſt in Folge von Beſchwerden, daß
Auswanderer, denen wegen Miettelloſigkeit die
Landung in den Vereinigten Staaten verweigert
werden würde, durch gewiſſenloſe Agenten auf
dem Wege über Kanada befördert werden, die
Maßnahme getroffen worden, daß jeder mit Be
förderungsvertrag für Kanada verſehene Aus-
wanderer bei der Einſchiffung befragt wird, ob
er dieſen Weg aus eigener Jnitiative gewählt
habe oder dazu beredet worden ſei, ſowie ob ihm,
falls er von Kanada nach den Vereinigten Staaten
weiter zu reiſen beabſichtige, die weite Entfernung
und der Koſtenpunkt bekannt ſei. Des Weiteren
haben die Klagen über Verkuppelung junger
Mädchen nach Uruguay und Argentinien zu einer
verſchärften Polizeiaufſicht und in einem Falle
auch zur Beſtrafung des Schuldigen geführt.
Jm Ganzen hat die Auswanderung über Ham-

Fortſetzung auf der Beilage.)



Freitag, den 29. Mär, Nachmitt.
won 2—-8 Ubdr, ſoll der

Neubau der Pfarrſcheune
zu Altranſtädt

im Gaſthofe daſelbſt an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Zeichnung und Anſchlag liegen zur Einſicht
vei Unterzeichneten aus.

Der Gemeinde-Kirchenrath.
W. Müller, Bauführer.

Große Pferde-
und Wagen- Auction.

Wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts ſollen

Mittwoch, den 27. ds. Mts.
von Vormittags 10 Uhr an

RMeuſchauer Straße Nr. 6 5 gute Zugpferde,
darunter 1 fünfj. ſehr gute Schimmelſtute und 1
ſechsj. RappWallach, beide Ardenner Pferde, die
übrigen 8 bis 10 Jahre alt, außerdem ein Jahr
altes Ardenner Fohlen, ferner 10 Stück 4zöll.
Wagen, ſowie 2 gute ſtarke Rollwagen meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. März 1889.,

Carl Rindfieisch,
AuktionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Mobiliar- Auction.
Sonnabencd, den 23, d. Mts.,

von 2 Uhr Nachm. ab
werde ich Lauchſtädterſtraße Ha. die zur Beust-
ſchen KonKurgmasse gehörigen Mobiliar
geg en ſtände als

2vollſt. Betten, 1 Vertikow, div. Schränke,
Tiſche, Stühle, Spiegel, 3 Sopha's u.
2 Fauteuils, 1 feiner Herren- und 1
Damenſchreibtiſch, 1Doppelpult, 1 Wäſch
n u. eine große Anzahl klein. Gegen

nde
ſämmtl. v. vorzügl. Beſchaffenheit.
meiſtbietend verſteigern.

Merſeburg, den 20. März 1889

Der Konkursverwalter unkth.
Außerordentliche

Heneral- Verſammlung
der Ortskrankenkasse der Barbiere,

Böttcher, Buchbinder und verwandter
Gewerke zu NMerseburg.

Sonntag, d. 31. März, Nachmittags 4 Uhr
im Saale der Reſtauration zur guten Quelle.

Tagesordnung.
Abänderung der Statuten, bezüglich Klaſſenein-

theilung und dementſprechend anderweite Fefſiſſetz
ung der Beiträge und Unterſtützungen.

Bei der Wichtigkeit obiger
Sache wäre es erwünſcht, wenn
ſich die Herren Arbeitgeber, ſo-
wie Mitglieder vollzählig ein-
fänden.

Der Vorstand.
GeneralVerſammlung

der Ortskrankenkasse der Tisechler und
verwandter Gewerhke.

Sonntag, den 24. d. Mts.,
Nachmitt. Uhrin der Reſtauration zur guten Quelle

Tages-Ordnung:
Rechnungslegung pro 1888.
Ertheilung der Decharge.
Anſtellung eines Kaſſenarztes.

Etwaige Anträge ſind bis Sonnabend 6 Uhr
beim Vorfſitzenden, Tiſchlermſtr. Pertz, ſchriftlich

einzureichen. Pertz, Vorſitzender.
Gaſtwirthſchaft geſucht!

Eine rentable Gaſtwirthſchaft, wenn möglich auf
dem Lande wird zu pachten oder kaufen geſucht.
Offerten ſind zu richten an

Fried M. Kunth, Merſeburg.
Ein Kegelbuch iſt verloren gegangen. Gegen

Deloh mr abzugeben in der
reſisblatt- Expedition.

Kaiſerl. köni

kament bei Cungenkeiden,

Das Johann Hoff We concentrirte Maſzextrakt
erweiſt ſich nach ärztlicher und privater Ausſage als wirkſamſtes Medi-

Schwindſucht, Aſthma, Katarrh und Huften.

Die Johann Hof en Bruſt Malz Bonbons
welche bei Erkältungshuſten und nächtlichem Huſtenreiz nicht nur als Radical

mittel, ſondern auch als Präſervativ jederzeit die befriedigegdſten
Wirkungen erzeugt.

40jähriges Geſchäftsbeſtehen, 76 hohe Kuszeichnungen, welche den Johann Hoff
ſchen Malzfabrikaten zuerkannt worden, bürgen für die Vortrefflichkeit und den hohen Werth
der genannten Produkte.

Preiſe ab Berlin Conecentrirtes Malzextract, mit und ohne Eiſen, in Büchſen à Mk. 3,
„50 u. 1,00. Bruſt Malzbonbons in Cartons à Mk. 0,80 u. 0,40.

Alleiniger Erſinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff,
g. Hoflieferant und Hoflieferant der meiſten Jürſten Erropas,

in Berlin, Reue Wilhelmſtr. 1.

Bewährteſtes Mittel gegen Kopfſchmerzen, Migräne,
Neuralgiſche Schmerzen, Rheumatismen, Keuch-

huſten u. A.
Doſis nach ärztlicher Verordnung.

(Für Erwachſene in der Regel 1-2 Gramm.)

i Dr. Knorr's Antipyrin
Zu haben in allen Apotheken man verlange ausdrücklich „Dr. Knorr's Antipyrin“.
Jede Original-Büchſe trägt den Namenszug des Erfinders „Dr. Knorr“ in rothem Druck.
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Haupktreffer

180. Königl. Preuss. Staals-I ollerie.-
m Ziehung bereits am 2. u. 3 April 1889.Jedes zweite Loos gewinnt!

Schluss-
klasse: 600. OOO II.Hierzu empfehle und versende Antbeile:

i i I /30 iMk. 50, 25, 12,50 10, 6,25 58, 5,25 2,50 1,75 1,50 1, 60,75
Marienburger Geldlotterie, Hauptgewinn 90 000 Mark Loos Mk. 3,

14 Stück 30 Mk., Antheil 1,50 Nil 11 Stück 15 Mk., Antheil 0,80 Mk.
14 St. 83 Mk. Rothe Kreuz-Lotterie, Hauptgewinn 150 000 Mk.

Loos 5 Mk. 40 Stück 29 Mk.
Reinhold Reiser, Berlin J Lotterie-Effecten- Handlung

Wüilhelmstr. 105.

pro Quartal bei allen Deutſchen Poſtanſtalten.

n 000 909 u

19 und T

e

S

e

Die „Berliner Neueste Nachrichten
Unparteiiſche Zeitung.

2 mal täglich (auch Montags)
Schnelle ausführliche und un-
parteiiſche polit. Berichterſtattung.
Wiedergabe intereſfirender Meinungsäußer-
ungen der Parteiblätter all er Richtungen

Ausführliche Parlaments Be-
richte. Militäriſche Aufſäße. Jn-
tereſſante Local-, Theater und
Gerichts Nachrichten. GutefFeuille
tons. Eingehen dſte Nachrichten über
Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft. Aus
führlich er Handelstheil. Vollſtän-
digſte s Coursblatt. Lotterieliſten.
Perſonalveränderungen in Armee und Civil
verwaltung. (vollſtändig.)

W

7 (Gratis-) Beiblätter
1. „Deutſcher Hausfreund“, illuſtrirte Zeitſchrift

von 16 Druckſ., in elegant. Ausſtatt., wöchentl.
2. „Jlluſtrirte Modenzeitung“, monatlich.
3. „Humortſtiſches Echo' wöchentlich.
4. T looſunge ſatt“, ebntägig.
5. Tantwirtbſwaſtt. Jeitung“, vierzehntägig.

6. Jennng ſm Hansfrauen do.e n. Waarenmarktbericht“, wöchentl.

Jm täglichen Feuilleton Romane und Novellen
der hervorragend ſten Autoren,

Das zweite Quartal bringt u. a folgende
Rudolph Elcho Tedesco.
Waolfg. Brachvogel Die ſtolze Schwäbin.
Dates: Die verl rene Hoffnung

Ferner fenilletoniſtiſche Beiträge von Hans
von Heopfen, Eerhard von Amyntor, Fr. v. Kapf
Efſenther, Julins Stettenheim, D. Duncker, Her-
mann Heiberg, Ferdinand Groß, Heinrich Fried

jung u, a. m.

7

Auf Wunſch Probe- Nummern S Tage Ia Cratis und francgo!
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Ter t Tisch- nd Wäsche, ganz einfache und hochelegante, liefert in den besten,
altbewährten Fabrikaten und bei Anfertigung in der sorgfältigsten und feinsten Ausführung

höchst preiswerth!
Es ist nickt mögtiek sich diese Ausstattungen im Hause ebenso sehön und billig Herzustellen, als wie dieselben meine Special- Abtheilung liefert

eichhaltigerKatalog mit 500 Abbildungen u Proben frei Geschaftshaus an Sonn.-u ghrist Feſertagen geschlosse.
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Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung zu Halle aS.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung am 16. März wurden die nach dem Turnus aus
ſcheidenden e e Herren

Geheimer Regierungs-Rath Franz von Voss in Halle a S
Banquier Louis Schiess in Magdeburg,
Dr. med. Adalb. Jahn in Warmbrunn

wieder gewählt.
Halle a S., den 18. März 1889. Der Aufſichtsrath.

von Voss, Vorſitzender.

Fettvieh Auction.
Am Montag, den 25. Mär2, u von 3 Uhr an, ſollen
100 Stück fette jährige Hammelim Durchſchnittsgewicht von circa 120 Pfund b I in parrv zu en

einzeln auf dem ergute46 Stück fette j jung e Kühe Wengelsdort bei Torbetha, meiſtbietend verkauft werden. u 2g kann bis zum 13. April d. J. koſtenfrei ſtehen bleiben.

Dene.
Waſſerleitungsanlagen

fertigt V. M. Abe Klempnerwmeiſter.
Frische Englische Austern,

echte Frankfurter Würstchen
fliessend fetten ger. Rhein Lachs,

echte Braunschweiger Leber-, Cervelat- und
Zungenwurst,

Messinaer Blutapfelsinen
Cacao van Louten K Zoon bei 5 Büchſen
echt Liebigs Fleischextract EngrosPreiſe.
empfiehlt C. Louis Zimmermann
Beſte Eßbutter Stck. 50 Pfg.,
Friſche Tiſchbutter Stck. 55 Pfg.
Reſt harte Schlackwurſt pfo. 110 Pf.

A. Plevoec.
Pruch- Chocolade

mit Vanille per Pfd. 1 M, u. 1 M. 20 Pfg.
reelles Fabrikat garantirt rein. Tafel- Chocolade
von verſchiedenſter Qualität p. Pfd. 1 bis 3 M.

wwfeht Schönberger.
Formulare zuM ilitairreckomakionen

ſind ſtets vorräthig in der

erS e S e's S Origin rſHinger Nühmaſczinen
unübertroffen in der Leiſtungsfähigkeit, un-
erreicht an Dauer. Für Haushalt und
Gewerbe. Auf Wunſch gegen Teilzahlung
ohne Breiserhöhung. Anterricht unentgeltlich
Reelle ſchriftliche Harantje. Reparatur
Werkſtatt für alle m im Hauſe.
Einzige Niederlage grsehb urg,G. Neidlin 9 er, Breitestrasse 4 4

S

i

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Aib. Müller, Böitchermeiſter,

Schmaleſtraße 24.

Htrohhüte
werden zum Waſchen und
Moderniſieren angenommen.

Marie Müller ne
5prathl's

Patent-Hundekuchen
billigſt bei Carl ckardt,

Gottbardtsſtraße 42.

S Bitte leſen!
Eine gute Fleiſcherei mit nachweislich flottem

Geſchäft und hochfeiner Einrichtung in einer Stadt
von 5000 Einw. iſt ſofort zu verkaufen.

Näheres durch Albert Cohn in Egeln.
Möblierte Stube in der Nähe vom Gott-

hardtethor zu beziehen. Zu erfr. i. d. Krsbl.-Exp.

Feuerwehr-Feſt
zum Beſten der freiwilligen Jeuerwehr-

Compagnie- Kaſſen
am Sonntag, den 24. d. Mts. Abends von

8 Uhr ab in der Kaiſer Wilhelms-Halle
beſtehend aus Concert, Theater und Geſangs

Vorträgen mit anſchließendem Ball.
ERintritts Karten Jm Vorverkauf:

bei den Herren Kaufleuten Meyer, Bahnhofſtr.
Löbus (Gebrüd. Schwarz) Markt 34, und
Trommer, Unteraltenburg Saal 40 Pfg., Sperr
ſitz 60 Pfg.An er Kaſſe: Gallerie 30 Pfg., Saal 50

Pfg., Sperrſitz 75 Pfg.Dehrbeträge werden dankend angenommen.

Reichhaltige Spielordnung an der Raſſe.

Strohhut
Wäſche.

Nach neueſten Vorlagen
beginnt heute die An-
nahme für
Waſchhüte u.

Moderniſieren
und bitten wir unſere ge-
ſchätzte Kundſchaft um
recht baldige Einliefer-
ung.

DwilPlöhn&(0.

Rerchsſerone.
Es finden Sonntag den 31. März und 1.

und 2. April 3 grosse
National- Concerte

von der

Tyroler Sänger-Gesellschaft
V. Kehlaus dem Ober-Innthal

beſtehend aus 6 Perſonen (4 Damen, 2 Herren)
in ihrem National-Coſtüm ſtatt.

C ön.Donnerſtag, den 21. März er. Abends 8 Uhr

Extra- Concertu de vom Trompetereorps des Thüring.

HuſarenRegts. Nr. 12 r Leitung ſeines
Stabstrompeters Herrn W. Stutzer.

Entree 30 Pfg.
W Die außenſtehenden Abonnements

Billets haben zu dieſem Concert noch Gültigkeit.

Stadttheater Halle.
Donnerſtag, 21. März. Kaiſer Joſeph II.

und die Schuſterstochter. Jn Vorbereitung
Oper: Das goldene Kreuz. Schauſpiel:
Fauſt 1. und 2. Theil. Die Kinder des
Kapitän Grant. Reiſe durch Berlin in 80
Stunden.

Stadttheater Leipzig.
Donnerſtag 21. März. Neues Theater. Der

Hüttenbeſitzer. Altes Theater. Der Trom-
peter von Säckingen.

S Unſerem Blatte liegt heute eine Abonne
ments- Einladung der Berliner Abend-
post“ bei.Der heutigen Nummer liegt eine Geſwäſts

offerte der Maſchinenfabrik von Karl Beer-
mann, Berlin, bei, deren Beachtung wir insbe-
ſondere jedem Landwirth empfehlen.

Radaetion, Schnellprefſendruck und Verlag von J. Leidholdt in Merſeburg, (Altenburger Schulplaßz .d., o.

Vorläufige Anzeige!!!

m es 39 32
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